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Gewerbe und Schule spannen zusammen

Andreas war mutig und wagte sich an die grosse Maschine.  Fotos: ci

Sins An der Sinser Gewerbe­
ausstellung vom letzten 
Herbst führte der Gewerbe­
verein erstmals einen 
Schüler rundgang durch.  
Der Anklang war so gross, 
dass sich die Gewerbe­
treibenden einen Tag Zeit 
nahmen für die künftigen 
Lernenden. 

IRIS CAGLIONI

Einblicke in die Berufswelt zu erhal-
ten, ist für Schülerinnen und Schüler 
der 2. Oberstufe wegweisend. Wie sehr 
sich die Schüler dafür interessieren 
und wie neugierig sie auf das regionale 
Gewerbe sind, zeigte sich an der 
SIGA25. An diesen Erfolg will der 
Gewerbe verein und auch die Schule 
Sins anknüpfen. Darum haben sie ei-
nen zusätzlichen Berufsinfotag ins Le-
ben gerufen, welcher zum Ziel hat, 
dass die Schüler unterschiedliche Be-
rufe, Arbeitsabläufe und Unternehmen 
kennenlernen können. «Das gibt den 
Jugendlichen einen praxisnahen Ein-
blick in die vielfältige Berufswelt unse-
rer Region und ermöglicht ihnen erste 
Kontakte für allfällige Schnupper-
lehren. Damit fördern wir auch den 
Kontakt zwischen Gewerbe und Schu-
le», meinte Michael Villiger vom Ge-
werbeverein Sins. 

Am 22. September fand dieser span-
nende Tag erstmals statt. Insgesamt 
beteiligten sich 30 regional ansässige 
Firmen mit den unterschiedlichsten 
Berufsbildern. In drei Gruppen über 
den Tag verteilt konnten die Jugendli-
chen einen ersten Eindruck in die Be-
rufswelt erhaschen. 

Aufwand der Organisatoren
Michael Villiger vom Gewerbeverein 
Sins und Umgebung meinte: «Unser 
organisatorische Aufwand betrug rund 
40 Arbeitsstunden. In dieser Zeit ha-
ben wir die teilnehmenden Betriebe 
angefragt, den Kontakt mit ihnen ge-
pflegt und die Informationen zu den 
jeweiligen Berufen zusammengetra-
gen. Die Zusammenarbeit mit der 
Schule war sehr angenehm, unkompli-
ziert und konstruktiv.»

Die Schule teilte die Kinder ein und 
informierte die Eltern. Schulleiterin 
der Oberstufe, Raffaela Del Prestito, 
meinte: «Da wir den Berufsinfotag zum 
ersten Mal in dieser Form durch-
geführt haben, war der organisatori-
sche Aufwand für die Schule relativ 
hoch. Es galt, die Wünsche der Schüler 
zu erfassen, die verfügbaren Plätze in 
den Betrieben abzustimmen und dar-

aus einen Ablauf für den ganzen Tag 
zu erstellen. Die von den insgesamt 
125 Schülern genannten Prioritäten 
auf 40 Berufe in 30 Betrieben einzutei-
len, war die grösste Herausforderung. 

Feedback der Schüler und der 
Betriebe
Del Prestito berichtete: «Die Rückmel-
dungen waren insgesamt sehr positiv. 
Die Schüler beschrieben den Tag als 
abwechslungsreich und interessant. 
Besonders wertvoll war, dass sie Beru-
fe nicht nur anhand von Beschreibun-
gen kennenlernen konnten, sondern 
direkt vor Ort einen Eindruck erhiel-
ten. Ein solcher Besuch kann eine Vor-
stellung bestätigen, aber auch verän-
dern. Beides hilft den Jugendlichen bei 
der Berufswahl.»

Im ähnlichen Stil waren die Rück-
meldungen der Gewerbetreibenden. 
Villiger fasste zusammen: «Das Feed-
back der beteiligten Betriebe war 
durchwegs positiv. Einzelne Unterneh-
men brachten zudem wertvolle Verbes-
serungsvorschläge ein, insbesondere 
im organisatorischen Bereich.»

Keine Überraschungen und viel 
zu bieten
Villiger wurde in seinen Erwartungen 
bestätigt: «Die Veranstaltung war ein 
Gewinn für alle Beteiligten. Es hat sich 
einmal mehr gezeigt, dass die Ausbil-
dung von Lernenden für unsere Mit-
gliedsbetriebe eine echte Herzens-
angelegenheit ist. Ich bin überzeugt, 

dass solche Anlässe einen wichtigen 
Beitrag zur Berufsorientierung leisten 
und langfristig dem Fachkräfteman el 
entgegenwirken können. Besonders 
hervorheben möchte ich nochmals die 
ausgezeichnete und unkomplizierte 
Zusammenarbeit mit der Schule, die 

wesentlich zum Erfolg des Tages beige-
tragen hat. Del Prestito fasste zusam-
men, was der Tag den Schülern gebo-
ten hat: «Es war eine gute Gelegenheit, 
die eigenen Vorstellungen mit der 
 Realität zu vergleichen. Der nächste 
Schritt kann bei Interesse eine Anfrage 
für eine Schnupperlehre beim betref-
fenden Betrieb sein. Damit können 
Schüler ihre weitere Berufswahl ge-
zielter angehen.»

Lieber kochen oder Fahrrad 
flicken
Bei vier Firmen haben wir die Ausbil-
dungsverantwortlichen zu diesem Tag 
befragt:

Amhof AG, Stefan Amhof, Landma-
schinenmechaniker; Bikestore-Schwyz 

AG, Markus Stärkle, Fahrradmechani-
ker; Villiger Entsorgungssysteme AG, 
Raffael Troxler, Kaufmännischer An-
gestellter, Konstrukteur, Anlage- und 
 Apparatebauer; Zentrum Aettenbühl, 
Nina Betschart, Pfle eberufe AGS und 
FaGe (*), Koch/Köchin, Fachfrau/- 
mann Hotellerie-Hauswirtschaft

(*) AGS = Assistentin/Assistent Ge-
sundheit und Soziales, FaGe = Fach-
frau/ -mann Gesundheit

Wie waren Zuverlässigkeit und 
Interesse?
Stefan Amhof, Amhof AG: Es waren alle 
Schüler anwesend und pünktlich. Bei 
den einen war das Interesse sehr gross, 
bei anderen etwas weniger. Es haben 
aber alle mitgemacht.

Bikestore-Schwyz AG: Ja, es sind alle 
Schüler vor Ort gewesen. Das Interesse 
war sehr gross, und es wurden eifrig 
Fragen gestellt.

Villiger Entsorgungssysteme AG: Wir 
waren vom Interesse mit 26 Schüler 
überwältigt und haben uns sehr auf 
den Tag gefreut. Alle waren anwesend 
und motiviert, Neues zu erfahren. 

Zentrum Aettenbühl: Das Interesse 
war sehr gross. Die Schüler stellten 
viele Fragen und zeigten sich neugie-
rig und interessiert an den verschiede-
nen Tätigkeiten.

« Die Schüler
beschrieben den Tag 

als abwechslungsreich 
und interessant.»
RAFFAELA DEL PRESTITO, 

 SCHULLEITERIN OBERSTUFE SINS

Fortsetzung auf Seite 6
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Nando hört gespannt den Ausführungen von Stefan Amhof zu.

« Ich bin überzeugt, 
dass solche Anlässe einen 

wichtigen Beitrag 
zur Berufs orientierung 

leisten.»
MICHAEL VILLIGER, 

GEWERBEVEREIN SINS

Welche Arbeiten konnten sie 
ausführen? 
Amhof AG: In der Werkstatt durften sie 
an einem Traktor diverse Einstellun-
gen am Bordcomputer machen sowie 
verschiedene Funktionen ausprobie-
ren. In der Kleingeräteabteilung durf-
ten sie einen kabellosen Mähroboter 
auf einem Stück Rasen selbständig in- 
stallieren.

Bikestore-Schwyz AG: «Wir haben den 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern ei-
nen Gesamtüberblick verschaffen wol-
len, und deshalb haben wir uns ent-
schieden, keine Arbeiten zusammen 
auszuführen. In einer allfälligen 
Schnupperlehre bietet sich das besser 
an. 

Villiger Entsorgungssysteme AG: In al-
len Sparten durften die Schüler etwas 
mitarbeiten. Bei den Konstrukteuren 
waren das Freihandzeichnen, Abkan-
ten oder bei und im CAD ein paar Mas-
se eingeben. Im kaufmännischen Sek-
tor durften Fallbeispiele gelöst werden. 

Zentrum Aettenbühl: Nach einem ge-
meinsamen Rundgang durch das Haus, 
wurden sie in die angemeldeten Berei-
che aufgeteilt. In der Küche durften sie 
Birchermüesli für das Abendessen vor-
bereiten, Gemüsesalate rüsten und 
schneiden. Im Bereich Hauswirtschaft

Hotellerie wurde etwas zusammen-
genäht, und in der Pfle e erhielten sie 
mit leichten Aufgaben einen Einblick 
in den Pfle ealltag.

Überraschte Sie etwas besonders?
Amhof AG: Der Tag ist mehr oder weni-
ger so abgelaufen, wie wir uns das vor-

gestellt haben.
Bikestore-Schwyz AG: Die steigende 

Nachfrage nach handwerklichen Beru-
fen hat uns am meisten überrascht und 
gefreut.

Villiger Entsorgungssysteme AG: Uns 
hat überrascht, wie respektvoll die 
Schüler waren. Man hat auch schnell 

gemerkt, wer Interesse am Beruf hat 
und sich später vielleicht dafür bewer-
ben könnte. 

Zentrum Aettenbühl: Uns hat beson-
ders überrascht, wie interessiert die 
Schüler waren, ihr Einsatzwille und 
die offene Art. Sie haben sich aktiv an 
den verschiedenen Tätigkeiten betei-
ligt und waren offen und neugierig auf 
den Pfle ealltag.

Der frühe Einblick in die Berufswelt 
und in die regionalen Betriebe bewer-
teten alle vier Ausbildungsverantwort-
lichen als äusserst wertvoll. Sie alle 
sehen darin eine Chance, Interesse bei 
den möglicherweise zukünfti en Ler-
nenden zu erwecken. Bei einer erneu-
ten Durchführung dieses Tages kön-
nen sich alle gut vorstellen, wieder 
mitzumachen.  

Mühlau auf hoher See

Turnerchränzli 2026
STV Mühlau

23. & 24. OKTOBER

ab 22 Uhr freier Eintritt

Reservation
ab 1. Oktober

präsentiert

Samstag, 24.10., Küngsmattsaal Sins
Türöffnung: 19.30 Uhr – Beginn: 20.30 Uhr

Tickets Fr. 30.–

PADDY MURPHY

VORVERKAUF
EVENTFROG.CH
ABENDKASSE

In welcher Gemeinde befindet
sich dieses unter kantonalem
Denkmalschutz stehende Gebäude
aus dem Jahr 1797?
Jetzt QR-Code scannen oder auf
Social Media folgen undmiträtseln.

RUNDE 18:

W E T T B E W E R B

www.freiamt-mittendrin.ch/
wettbewerb

19
Runden
Chancen

Regionale

Preise
zu gewinnen

KAMPAGNE 2026

Achtung! Kaufe laufend 
Blas- /
Blechinstrumente
wie Saxophon, Klarinette usw. 
Zahle bar. Wird abgeholt.
Telefon 079 356 54 06 

Inserate:

EINFACH, SCHNELL, UNKOMPLIZIERT.

Anrufen und
inserieren.

ANZEIGER
OBERFREIAMT041 530 00 20


